
Kontakt
Fischereimuseum Bergheim an der Sieg

Nachtigallenweg 39 • 53844 Troisdorf-Bergheim

Telefon: 0228 94589017

info@�schereimuseum-bergheim-sieg.de

www.�schereimuseum-bergheim-sieg.de

Ö�nungszeiten Museum
Samstags 14.00 bis 17.00 Uhr

Sonn- und Feiertags 12.00 bis 17.00 Uhr

Für Gruppen auch nach Vereinbarung.

Eintrittspreise Museum
Erwachsene   2,50 €

Ermäßigt (Studenten, Senioren) 2,00 €

Kinder    1,50 €

Familienkarte   7,00 €

Parkmöglichkeiten
Wanderparkplatz „Siegauen“ an der 

Bergstraße oder auf der Mondorfer Straße

Ausstellung
im Fischereimuseum Bergheim an der Sieg

25. Januar 2026 –

23. Mai 2026

„Strukturen des Lebens –
Borke als Kunstwerk“
Ausstellung von Irmgard Crispin

Fischereimuseum 
Bergheim an der Sieg

Das alles ist das Fischereimuseum:

l   Ausstellung zur Kulturgeschichte der Fischerei 

 an der unteren Sieg

l   Besucherzentrum und Portal zum 

 Naturschutzgebiet Siegaue

l   Veranstaltungsort rund um die Themen Natur und Kultur

l   Außerschulischer Lernort mit Schülerlabor

l   Treffpunkt und Erlebnisraum für alle!

Ausführliche Informationen, Programmhinweise und die 

Kontakt Fischereimuseum Bergheim an der Sieg
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zu Bergheim an der Sieg

Die Vernissage �ndet am
25. Januar 2026 um 11.00 Uhr statt.



Verein zur Förderung des Fischereimuseums der
Fischereibruderschaft zu Bergheim an der Sieg e.V.

„Strukturen des Lebens –
Borke als Kunstwerk“

Das Fischereimuseum Bergheim an der Sieg lädt Sie,
Ihre Familie und Freunde ein zur Erö�nung der

Ausstellung von Irmgard Crispin

„Strukturen des Lebens –
Borke als Kunstwerk“

am Sonntag, den 25. Januar 2025 um 11.00 Uhr im
Fischereimuseum Bergheim an der Sieg

Begrüßung:
Dr. Petra Dahlmann

Musikalische Begleitung:
Thomas Crispin (Gitarre)

Gelegenheit zum Gespräch mit der Künstlerin.

Irmgard Crispin, aufgewachsen auf einem Bauernhof und 
geprägt durch viele Stunden in der Natur, entwickelte früh eine 
tiefe Verbundenheit mit natürlichen Lebensräumen. Während 
intensiver Wanderungen in der Corona-Zeit wurde ihr Blick 
zunehmend auf unscheinbare, oft übersehene Details gelenkt – 
insbesondere auf die faszinierenden Strukturen von Baumrin-
den.

Die Serie „Strukturen des Lebens – Borke als Kunstwerk“ ist eine 
künstlerische Auseinandersetzung mit diesen natürlichen 
Ober�ächen. Rinde steht für Wachstum, Wandel, Verletzlichkeit 
und Widerstandskraft – ein Spiegel des Lebens selbst. In ihren 
Aufnahmen, ausschließlich bei natürlichem Licht entstanden, 
verdichten sich Linien, Texturen und Farbverläufe zu abstrakten 
Kompositionen.

Ziel ihrer Arbeit ist es, den dokumentarischen Ursprung mit 
einer künstlerischen Transformation zu verbinden. Der Betrach-
ter ist eingeladen, auch noch in den kleinsten Strukturen univer-
selle Lebensprozesse zu erkennen – und die stille Schönheit der 
Natur neu wahrzunehmen.


